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Marketing über das Internet

Wollen Dentallabore im Netz präsent sein,
muss eine eigene Homepage her. Thomas
Burgards Leitfaden hilft bei dem Vorhaben.

Mit heißer Luft zum Erfolg

ZTM Paul Giezendanner setzt mit seinem
Konzept beim Modellieren und Trocknen von
Keramik hohe ästhetische Maßstäbe .

Fonds kostet zehn Milliarden

Die Bundesregierung beschließt den Ein-
heitsbeitrag. Die meisten Versicherten müs-
sen bald tiefer in die Tasche greifen.

Glänzende Olympia-Bilanz 

Das BEGO-Team war in Peking vor Ort und
trug seinen Teil zu einem erfolgreichen Ab-
schneiden der deutschen Mannschaft bei.
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(ms/IIR) – Wie begegnen die
Krankenkassen ab dem 1. Ja-
nuar 2009 dem Gesundheits-
fonds und dessen Einheits-
beitrag von 15,5 Prozent für
alle Versicherten? Eine erste
Antwort lieferte im vergange-
nen Monat die ankündigte Fu-
sion von Techniker Kranken-
kasse (TK) und IKK-Direkt
zur Techniker Krankenkasse
(TK), welche nach jetzigem
Stand mit über sieben Millio-
nen Versicherten die größte
Krankenkasse Deutschlands
werden würde (vgl. ZT Zahn-
technik Zeitung 9/2008).
Das Thema Fusionierungen
scheint damit aber noch nicht
beendet zu sein. Bundes-
gesundheitsministerin Ulla
Schmidt (SPD) bereitete mit
ihrem Vorschlag, alle Allge-
meinen Ortskrankenkassen
(AOK) sollten zu einer ge-

meinsamen Bundes-AOK zu-
sammengehen, das Feld für
weitere Spekulationen.
Tatsächlich rechnen die Kas-
sen selbst mit weiteren Zu-

sammenschlüssen. „Es wird
so weitergehen. In wenigen
Jahren werden wir 40, viel-
leicht 50 Kassen haben“,
sagte Dr. Johannes Vöcking,
Vorstandsvorsitzender der
Barmer Krankenkasse, im
Rahmen der IIR-Konferenz
„Krankenkassen im Um-
bruch“ Ende September in
Berlin. Ähnlich beurteilte
Ralf Hermes, Vorstandsvor-
sitzender der IKK-Direkt, die
aktuelle Situation. „Die Fu-
sion der Techniker Kranken-
kasse und IKK-Direkt wird
nicht die letzte in der Kran-
kenkassenwelt sein. Es kann
schnell passieren, dass bald
weder die Barmer noch die
neue TK, sondern eine ganz
andere Kasse die größte
Deutschlands ist.“

(ms) – Mit rund 500 Milliarden
Euro will die Bundesregie-
rung dem nationalen Finanz-
sektor aus der Krise helfen.
International haben manche
Beteiligte auf dem Dental-
markt unter den zwischen-
zeitlich dramatischen Bör-
senverlusten gelitten. Nach
Meldungen des Internet-Por-
tals zahn-online gab bei-
spielsweise die Aktie von No-
bel Biocare im Oktober unter 
dem globalen ökonomischen
Druck nach.Das schwedische
Unternehmen meldete zudem
einen Umsatzrückgang für

das dritte Quartal 2008 von 2,8
Prozent.
Während global arbeitende Fi-
nanzakteure und große Kon-
zerne demnach mit den Fol-
gen der  Finanzkrise zu kämp-
fen haben, bleiben Labore in
Deutschland bislang von ähn-
lichen Problemen verschont.
Der Verband Deutscher Zahn-
techniker-Innungen (VDZI)
sieht nach Angaben seines
Sprechers Gerald Temme kei-
ne akute Gefahr für hie-
sige Betriebe. Unternehmen,
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(hdk) – Die großen Pläne des
Zahnersatz-Importeurs
sind endgültig gescheitert.
Statt der ursprünglich bis
2009 geplanten über 400
Franchise-Praxen arbeite-
ten zuletzt sechs Zahnärzte
für das Unternehmen aus
dem nordrhein-westfäli-
schen Willich. Immer wie-
der war es in den letzten
zwei Jahren in den Fokus
der Medien geraten,Rechts-
streite mit Franchise-Neh-
mern sowie unvollendete
oder stark verzögerte Pa-
tienten-Versorgungen de-
montierten den Leumund
hinter dem McZahn-Slogan
„Zahnersatz zum Nulltarif“.
Im August erst nahm die
Staatsanwaltschaft Wup-
pertal Ermittlungen wegen
des Vorwurfs gefälschter
Konformitätserklärungen
auf, wobei ein Schaden von
bis zu 860.000 Euro entstan-
den sein soll (ZT berich-
tete). Zuletzt wurde der im

Juni 2008 ausgeschiedene
Vorstandsvorsitzende der
McZahn AG, Werner Bran-
denbusch, von McZahn des
Betrugs beschuldigt und
von Zahnarzt Ralph Koeser,
dem damaligen Franchise-
Nehmer aus dem ostwestfä-
lischen Bünde, wegen Nöti-
gung angezeigt.
Den Vorwürfen zufolge
hatte Brandenbusch den

Franchise-Zahnarzt wenige
Wochen nach Abschluss des
Vertrages im Dezember

2006 in einem Schreiben
aufgefordert, alle Honarar-
Forderungen gegenüber Pa-
tienten an eine Factoring-
Firma abzutreten, statt sie
an die kassenzahnärztliche
Vereinigung weiterzulei-
ten. Der Zahnarzt aus
Bünde weigerte sich, wo-
raufhin ihm McZahn die 
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Krankenkassen bereiten sich auf verstärkten Leistungskampf vor

Fusionieren? Profilieren? Reagieren!
Dass der Gesundheitsfonds kommt, ist mittlerweile beschlossene Sache.Welche konkre-
ten Auswirkungen er auf die Landschaft der Krankenkassen in Deutschland haben wird,
kann bisher nur vermutet werden. Die Kassen arbeiten angestrengt an neuen Strategien.

ZE-Discounter vor dem Aus – Wie weiter für Praxen und Patienten?

Insolvenz nach zwei skandalreichen Jahren
Eine Verkettung von Skandalen und negativen Schlagzeilen ließ Gerüchte schon länger kö-
cheln. Ende September beantragte die McZahn AG die Eröffnung des Insolvenzverfahrens.

Geldfluss an mittelständische Unternehmen momentan nicht gefährdet

Die Krise ist keineswegs überstanden 
Aktuell können mittelständische Kreditnehmer die Turbulenzen auf dem internationalen Fi-
nanzparkett recht gelassen verfolgen. Eine Entwarnung käme  allerdings zu früh. Denn per-
spektivisch könnten Banken vom zahntechnischen Handwerk mehr Sicherheiten fordern.

Dr. Johannes Vöcking, Vorstandsvorsitzender der
Barmer Krankenkasse, sieht die Art der Leistungs-
erbringung der Kassen im Wandel begriffen.
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Nach Aussage des DIHK-Hauptgeschäftsführers
Dr. Martin Wansleben befinden sich mittelstän-
dische Unternehmen nach der Finanzkrise nicht in 
einer akuten „Kreditklemme“.  

Auch die zentrale Praxis der Firma McZahn AG in
Willich wird nach Auskünften der KZV Nordrhein
vorerst weiterhin betrieben.


